
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 10.05.2020 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

ich habe ein paar freie Stunden heute auch genutzt, um mich vor Ort umzuschauen. Schönes 
Wetter, angenehme Temperaturen, bevor die „Eisheiligen“ einen Temperatursturz bringen. 
Alles war draußen. Und die Regeln sind geschmolzen wie Eis in der Sonne: Keine 
Sicherheitsabstände, Pulkbildungen vor den Eisdielen, enge sitzende Gruppen auf den 
Wiesen.  Picknicks auf dem Weinheimer Marktplatz. Eine große sehr verständliche 
Sehnsucht nach dem normalen Leben. Wie gerne hätte ich Leute, die ich lange nicht gesehen 
habe, die Hände geschüttelt oder in den Arm genommen……aber halt! Wir brauchen doch 
noch etwas Disziplin. Sie müssen wir jetzt allen Gefühlen zum Trotz noch  aufbringen. Wir 
dürfen die wirklich großen Erfolge im Kampf gegen das Scheiß-Virus jetzt nicht leichtfertig 
aufs Spiel setzen. Dass alle keinen Bock mehr auf Maske, Abstand und Regeln haben, das 
verstehe ich, ich mache da keine Ausnahme. Aber einen rapiden Wiederanstieg der 
Infektionen mit allen Folgen können wir nicht wollen. Jetzt lieber mit immer größeren 
Schritten aber dennoch sehr bedacht zurück in die Normalität. Ich wünsche euch einen 
guten Verlauf der bevorstehenden Woche, wo immer ihr sein werdet: In der Firma, Schule, 
im Homeoffice, im aktiven Unruhestand. Bleibt weiterhin gesund! 

Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 10.05.2020 

Zeitraum: 0.00 bis 16.00 Uhr 

Bundesrepublik: 169.218 Fälle insgesamt (Zunahme um 667); 7.395 Todesfälle (Zunahme um 
26). (Quelle: RKI, 0.00 Uhr) 

Baden-Württemberg: Bis zum Redaktionsschluss leider keine Tagesmeldungen erfolgt! 

Rhein-Neckar-Kreis: 912 Fälle insgesamt; 33 Todesfälle; 802 genesen. Keine 
Vergleichsangaben. (Quelle: Gesundheitsamt RNK, 14 Uhr) 

Bitte beachten: Das RKI liefert heute praktisch keine aktuellen Tageszahlen. An den 
Wochenenden sind die gemeldeten Zahlen zudem nicht vollständig, z.B. werden nicht alle 
Testergebnisse (von privaten Testlabors und manchen Gesundheitsämtern) gemeldet. Aber 
die Thematik hatten wir ja seit Beginn der Pandemie. 

Auch wichtig! In Deutschland ist die sogenannte Reproduktionszahl (R-Wert) des 
Coronavirus wieder auf über 1 gestiegen. Das teilte das Robert Koch-Institut (RKI) mit. Die 
Zahl liege aktuell bei 1,1. Das bedeutet, dass 10 Infizierte 11 weitere Menschen anstecken. 
Das RKI hat immer wieder betont, um die Epidemie abflauen zu lassen, müsse der R-Wert 
unter 1 liegen. Am Mittwoch lag er noch bei 0,65. Seitdem ist er stetig gestiegen. Ob nun ein 
erneuter Anstieg der Fallzahlen bevorstehe, könne jedoch wegen möglicher statistischer 
Schwankungen noch nicht bewertet werden, so das RKI. Die Entwicklung der kommenden 
Tage müsse deswegen aufmerksam beobachtet werden. 



 

Corona-Nachrichten / Inland 
 
Corona-Regeln – rund um Schulunterricht, Notbetreuung 

Es gibt anhaltend sehr viele Fragen rund um die Wiederaufnahme des Schulunterrichts und 
um den Zugang zur sog. Notbetreuung. Hier hat das Kultusministerium seine Argumente 
zusammengestellt: 

https://km-
bw.de/,Lde/Startseite/Ablage+Einzelseiten+gemischte+Themen/FAQS+Schulschliessungen 

 

NEU - Richtlinien für den Sport 

Übrigens: Für alle, die ab morgen in den Vereinssport zurück wollen – die neuen Richtlinien 
findet ihr im Anhang! 

 

1-Tag-Ministerpräsident Kemmerich demonstriert mit Corona-Leugnern 

Zum Glück wurde Thüringen und der Republik dieser „erste Bürger im Staat“ erspart: 

https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/wegen-corona-protest-kritik-an-fdp-politiker-
kemmerich-16762611.html 

 

Debatte über geeignete Strategien gegen COVID-19 geht weiter 

Angesichts der langen Wartezeit auf wirksame Impfstoffe und/oder Medikamente gegen 
Covid-19 geht die Diskussion über „die richtige“ oder mögliche Strategien gegen das Virus 
natürlich weiter. Dieser Diskurs ist notwendig und geboten. Dafür sollten wir uns immer 
einsetzen, auch wenn es um Theorien oder Fragen geht, die viele von vorne herein 
ablehnen. Eine davon ist die sog. Herdenimmunität. Hier eine aktuelle Auseinandersetzung 
damit: 

https://www.riffreporter.de/corona-virus/herdenimmunitaet/ 

 

Immunitätsausweis – wichtig für die Gesellschaft? Oder zutiefst diskriminierend? 

Ist es das Normalste“ von der Welt, wenn Ärzte auf einem Dokument vermerken, dass man 
eine Corona-Infektion überstanden hat und man mit einem „Immunitätsausweis“ früher 
wieder am beruflichen und gesellschaftlichen Leben teilhaben kann? Oder ist es dafür viel zu 
früh, weil noch gar nicht erwiesen ist, dass dauerhafte Immunität besteht? Oder ist ein 
solcher Ausweis grundsätzlich abzulehnen, weil er die Gesellschaft spaltet? Bevor eine 
Diskussion über einen solchen Ausweis geführt werden konnte, wollte Jens Spahn ihn 
einführen. Jetzt ist der Immunitätsausweis aus dem Gesetzentwurf, der kommende Woche 



den Bundestag passieren soll, wieder draußen. Gut, dass jetzt Zeit für eine Debatte ist. Die 
„FAZ“ dokumentiert die bisherige Diskussion: 

https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-warum-der-immunitaetsausweis-
gescheitert-ist-16755649.html?utm_source=pocket-newtab 

 

Darum müssen wir uns kümmern – Menschen fallen durch das Raster von Hilfen 

Hunderttausende Deutsche fallen in der Corona-Krise laut einem Bericht offenbar durch das 
Raster der staatlichen Hilfen. 2,6 Prozent der Deutschen erleiden dadurch 
existenzbedrohende finanzielle Verluste, also rund 2,1 Millionen Bürger, wie die „Welt am 
Sonntag“ unter Berufung auf eine repräsentative Umfrage des Meinungsforschungsinstituts 
Kantar im Auftrag der Postbank berichtete. 

Weitere 4,2 Prozent oder 3,5 Millionen Deutsche verzeichnen dem Bericht zufolge 
erhebliche finanzielle Einbußen, 14,4 Prozent leichte Kürzungen. Insgesamt müsse damit 
mehr als ein Fünftel der Bevölkerung mit weniger Geld auskommen als vor der Krise. 
Überdurchschnittlich häufig müssen dem Bericht zufolge Familien sowie Menschen in der 
Altersgruppe zwischen 30 und 39 Jahren Einbußen verkraften. Unter den Haushalten mit drei 
Personen sei fast jeder Dritte betroffen (30,4 Prozent). Bei den 30- bis 39-Jährigen seien 
sogar 37 Prozent betroffen. Für 6,8 Prozent aus dieser Gruppe sei der finanzielle Ausfall 
existenzbedrohend. 

 

Corona-Nachrichten / Ausland 

Obama rechnet mit Trumps Missmanagement gegen Corona ab 

https://www.faz.net/aktuell/politik/trumps-praesidentschaft/obama-trumps-
krisenmanagement-ist-chaotische-katastrophe-16762714.html 

 

Nachrichten – (fast) ohne Corona-Bezug 

Zahl antisemitischer Straftaten steigt um 13 Prozent 
 
Die Zahl der antisemitischen Straftaten in Deutschland ist einem Medienbericht zufolge im 
vergangenen Jahr um 13 Prozent gestiegen. Rund 2000 Taten seien gegen Juden und 
jüdische Einrichtungen verübt worden, schreibt die „Welt am Sonntag“ unter Berufung auf 
den Jahresbericht 2019 zu Politisch Motivierter Kriminalität (PMK). 2018 waren es demnach 
noch 1799 Taten. Insgesamt habe die PMK um 14 Prozent auf mehr als 41 000 Taten 
zugenommen (2018:36 062). In rund 22 000 Fällen habe es sich um politisch rechts verortete 
Taten gehandelt, in rund 10 000 Fällen um Taten mit einem linken Hintergrund. Besonders 
hoch war der Zuwachs der politisch motivierten Straftaten demnach in Brandenburg mit 
einem Plus von 52,5 sowie in Thüringen mit einem Plus von 40 Prozent. (Quelle: dpa) 
 



Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 


